
NEWSLETTER NUMMER 1
AUGUST/SEPTEMBER 2013

INFO-FLYER
Für die aktivierende Öffentlichkeitsarbeit der OE SPK wird zeitnah ein Flyer fertig gestellt, der eine 
kurze Zusammenfassung über die Ziele und Aufgaben der OE gibt und zugleich für interessierte 
BürgerInnen die entsprechenden Kontaktdaten zur Stadtteilkoordination enthält. Als weitere Maß-
nahme wird die OE SPK im Rahmen von Vor-Ort-Terminen in der Bezirksregion Tempelhof persön-
lich für die Anliegen der Sozialraumorientierung werben. 
INFOMATERIALIEN OE SPK
Bei Interesse an weiterreichenden Informationen zur OE SPK kann nun eine Infomappe angefordert 
werden, in der in Textform zu folgenden Punkten Informationen zu finden sind:

• Sozialraumorientierung
• Gesetzliche Grundlagen zur Einrichtung der OE SPK
• Aufgaben der OE SPK
• AG Daten
• Bezirksregionenprofile
• Kernindikatoren
• Umsetzung der Sozialraumorientierung im Land Berlin
• Einrichtung der OE SPK in Tempelhof-Schöneberg

Des Weiteren liegen in den Räumen der OE SPK in Kürze das „Handbuch zur Sozialraumorientie-
rung - Grundlage der integrierten Stadt(teil)entwicklung in Berlin“ (SenStadt 2009) sowie Karte 
von Berlin mit Übersicht über die Lebensweltlich orientierten Räume (LOR) für Interessierte aus 
anderen Fachbereichen als Hintergrundmaterial zur Verfügung. 
VORSTELLUNG DER OE SPK IN DER OE-LEITUNGSRUNDE
Im Rahmen der nächsten OE-Leitungsrunde im Bezirksamt wird sich das bestehende Team der OE 
SPK mit seiner bisherigen Arbeit und den für die nächsten Monate vorstellen und für Rück- und 
Nachfragen der Fach- und Amtsleitungen gezielt zur Verfügung stehen.
INTERNETAUFTRITT
Die OE soll zukünftig auch auf den Internetseiten des Bezirkes präsentiert werden, hierfür sollen 
die textlichen Inhalte der Infomappe verwendet werden. Der Datenkoordinator hat eine Imperia-
schulung beantragt, um zukünftig die Pflege der Internetseiten der OE übernehmen zu können.
ANTRAG AUF EINRICHTUNG NEUER QUARTIERSMANAGEMENTGEBIETE
In Abstimmung mit der Bezirkskoordinatorin für das Quartiersmanagement, weiteren Fachämtern 
und lokalen Akteuren in den Quartieren werden derzeit  zwei Anträge auf Einrichtung weiterer 
Quartiersmanagementgebiete im Bezirk Tempelhof-Schöneberg erarbeitet, die Ende August an die 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt gerichtet werden. 
AKTEURSVERNETZUNG IM PLANUNGSRAUM GERMANIAGARTEN
Durch die Recherchearbeiten für die Beantragung neuer Quartiersmanagementgebiete wurde der 
Planungsraum Germaniagarten mit  seiner  aktuellen Potential-  und Bedarfslage intensiv in  den 
Blick genommen. Als Ergebnis dieser detaillierten Betrachtung und den Gesprächen mit den Ak-
teuren vor Ort ist nun der Aufbau eines lokalen Akteursnetzwerks geplant, durch welches die Pro-
blemlagen des Quartiers zielgerichtet in den Blick genommen und verbessert werden können. 



AG DATEN
Die Vorlage für das Bezirksamt zur Einrichtung einer AG Daten ist erarbeitet und wird zeitnah zur 
Abstimmung gebracht. In der AG Daten sollen Mitarbeiter aus allen Fachämtern gemeinsam mit 
der Datenkoordiation in regelmäßigen Treffen den ämterübergreifenden Datenaustausch, den Auf-
bau einer bezirksinternen Datenbank, die Einführung des Informationssystems PRISMA und die Da-
tenlieferung und –bewertung für die Bezirksregionenprofile abstimmen.
PRISMA
Die Entwicklung des von der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt in Zusammenar-
beit mit dem BA Mitte und dem BA Marzahn-Hellersdorf entwickelten Informationssystems PRISMA 
soll bis Ende des Jahres abgeschlossen sein. Mit Abschluss der Entwicklung soll das Kartentool den 
Nutzerinnen und Nutzern ermöglichen selber thematische Karten des Bezirks, seiner Regionen und 
Planungsräume zu erstellen.  Ebenso sollen die Bezirke nach Abschluss der  Entwicklung selber 
(Fach-)Daten in PRISMA einstellen können und somit einen Teil der Pflege der Datenbank überneh-
men.
Der Datenkoordinator ist Mitglied in der berlinweiten Arbeitsgruppe und bereitet die Einführung 
von PRISMA im Bezirk vor. Es liegt inzwischen ein ausführliches Handbuch zu PRISMA vor, das bei 
der Datenkoordination abgerufen werden kann, ebenso ist es möglich, eine Schulung zur Nutzung 
von PRISMA durch den Datenkoordinator zu vereinbaren. 
DATENABFRAGEN
Die Datenkoordination bietet an, Datenabfragen und –aufarbeitungen für die Fachämter zu über-
nehmen. Neben PRISMA kann die Datenkoordination auf Datenbanken des AfS, der Senatsverwal-
tungen und des Bundesamtes für Statistik zugreifen. 
Auf Anfrage kann ein umfassendes Verzeichnis der bereits vorliegenden und aufgearbeiteten Da-
tensätze bei der Datenkoordination abgerufen werden, werden nicht vorliegende Datensätze be-
nötigt, kann die Datenkoordination mit der Akquise beauftragt werden. Fachdaten können bei Be-
darf durch die Datenkoordination aufgearbeitet und mit Planungsraumbezug ausgewertet werden, 
wenn Adressangaben enthalten sind.
ERSTELLUNG DES ERSTEN BEZIRKSREGIONENPROFILS
Das erste Bezirksregionenprofil wird für die Region Tempelhof erstellt. Die Datenbasis hierfür ist 
im Wesentlichen aufgearbeitet, zurzeit werden die erforderlichen Karten zur Visualisierung ausge-
wählter Indikatoren erstellt. Es liegt bereits eine erste Entwurfsfassung des Profils vor, die bei In-
teresse abgerufen werden kann. Nach Fertigstellung der Karten gilt es Wege und Verantwortlich-
keiten zur Bewertung der Indikatoren und der Infrastrukturdaten mit den Fachämtern abzustim-
men. Nach Einholung aller benötigten Fachdaten und ihrer Bewertung und Fertigstellung und Ein-
arbeitung der Karten soll  der Analyseteil des Bezirksregionenprofils innerhalb des Bezirksamtes 
veröffentlicht werden.
PARTIZIPATIVE PROJEKTE ZUR FÖRDERUNG DER VERNETZUNG DER AKTEURE IN 
DEN STADTTEILEN SOWIE DER VERNETZUNG ZWISCHEN DER STADTTEIL- UND 
BEZIRKSEBENE
Mit Unterstützung der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt, die gezielt Mittel zur 
Einrichtung und Weiterentwicklung der Sozialraumorientierung in den Bezirken bereitstellt, sollen 
in den nächsten Monaten verschiedene, kleinteilige Projekte zur Bewohneraktivierung und -beteili-
gung in ausgewählten Quartieren der Bezirksregion Tempelhof durchgeführt werden. Die Ergebnis-
se dieser Beteiligungsprozesse fließen zugleich in das Bezirksregionenprofil mit ein. 
KONTAKT ZU DEN MITARBEITERINNEN UND MITARBEITERN DER SOZIALRAUM-
ORIENTIERUNG IN ANDEREN BERLINER BEZIRKEN
Die OE SPK ist in der berlinweiten Koordinierungsrunde zur Sozialraumorientierung vertreten. Das 
nächste Treffen dieser Runde wird Anfang September im Rathaus Schöneberg stattfinden. Die OE 
SPK des Bezirkes hat zu den OE Sozialraumorientierte Planungskoordination in Mitte, Treptow-Kö-
penick und Lichtenberg Kontakt aufgebaut und pflegt den kollegialen Austausch, um bereits ge-
sammelte Erfahrungen aus den anderen Bezirken zu nutzen. 
In den anderen Berliner Bezirkes wurden bislang keine OE SPK eingerichtet, hier ist die SRO als 
Teilaufgabe vergeben worden und liegt in der Verantwortlichkeit von Steuerungsdiensten, Jugend-
hilfeplanung oder Büroleitungen.
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